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Identifikationsnummer des Partners des Verstorbenen
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Für den Partner des Verstorbenen ist bisher nur eine Identifikationsnummer vorgesehen, es gibt jedoch sehr seltenen Fälle (Mehrehen aus dem Ausland) in dem mehrere Identifikationsnummern notwendig werden können.
Lösung
Die Multiplizität des Elements TSIdentifikationsnummer.partnerDesVerstorbenen wurde auf 0..n geändert. Damit lassen sich mehrere Identifikationsnummer speichern. Für das Löschen / Ändern wurde festgehalten, dass nur alle Identifikationsnummern gleichzeitig gelöscht und gesetzt werden können. Änderungen an einzelnen Identifikationsnummern muss das Fachverfahren durch geeignetes Zwischenspeichern lösen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Für XPersonenstandsregister 2.4 wurden kleinere, keine Handlungsanweisung erforderlich machenden Fehler gefunden. Diese sollen für die Standardversion 2.5 ausgemerzt werden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
[bookmark: _GoBack]Anpassung der Standardversion an den entsprechenden Stellen
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-04-27
Folgender Korrekturbedarf besteht:
· Die Berechtigungsstufe für setIdentifikationsnummern sollte nicht nur von einem technischen Benutzer aufgerufen werden können, sondern auch von einem Standesbeamten benutzt werden sollen. Es muss außerdem in der Spezifikation klargestellt werden, dass die ID-Nummer nur aus guten Quellen (MB oder BZSt) übernommen werden darf.
Die genaue Formulierung soll mit Verlag und accenture abgestimmt werden, und in einer Handlungsanweisung festgehalten werden.
· Die Formulierung zur Berechtigung des technischen Benutzers ist absichtlich vage gehalten, da bei Verfassung des Standards noch nicht klar war, wie diese Berechtigung aussehen wird. Bei Vorliegen des 3. PStRÄndG sollte festgehalten werden, wie diese Berechtigung aussieht und funktioniert. Da wegen des ersten Punktes eine Handlungsanweisung notwendig ist, kann das hier auch festgehalten werden.
· Für den Partner des Verstorbenen ist bisher nur eine Identifikationsnummer vorgesehen, es gibt jedoch sehr seltenen Fälle (Mehrehen aus dem Ausland) in dem mehrere Identifikationsnummern notwendig werden können. Daher sollte dieses Feld für das zukünftige Release zu 0..n werden, bis dahin kann dieser Zustand ohne Handlungsanweisung hingenommen werden.
Die ersten beiden Punkte sollten erst abgestimmt werden, wenn das 3. PStRÄndG in einer arbeitsfähigen Version vorliegt. Da der dritte Punkt nur sehr klein ist, soll er dann mitabgearbeitet werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-09-28
Die ersten beiden Punkte werden in CR 23/2022 abgearbeitet. Daher wird dieser CR umbenannt in Identifikationsnummern Sterberegister.
Die Multiplizität des Elements TSIdentifikationsnummer.partnerDesVerstorbenen wurde auf 0..n geändert. Es stellt sich jedoch die Frage, wie mit dem Element TSBetroffenePersonen.partnerDesVerstorbnenen umgegangen werden soll. In der Dokumentation wird nun darauf hingewiesen, dass nur alle Identifikationsnummern auf einmal gelöscht werden können.
Bearbeitet durch: EG XPSR	2022-10-13
Beschluss:
Die Änderung in TSIdentifikationsnummer.partnerDesVerstorbenen wird bestätigt.
In TSBetroffenePersonen.partnerDesVerstorbenen wird die Multiplizität 0..1 beibehalten. Damit werden alle Identifikationsnummern gelöscht. In der Prozessbeschreibung wird auf diesen Umstand hingewiesen.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-01
In Abschnitt 4.3.9 wurde ein erklärender Absatz eingefügt. Damit ist dieser CR erledigt.
Bearbeitet durch: EG XPSR	2022-11-16
Das EG nimmt die umgesetzten Änderungen zur Kenntnis.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-28
Die Konkordanzliste wurde um die Identifikationsnummern ergänzt.
Damit ist dieser CR abgeschlossen.
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